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Umfassende Betrachtung, 
ganzheitliche Betreuung 
Die Liechtensteinische Landesbank AG ist 
vom 5. bis 7. Februar 2004 an der 
Fonds '04 im Kongresshaus in Zürich. 

Produkte und Leistungen von Banken 
differenzieren sich nicht durch den Namen, 
sondern durch das Können und das Enga­
gement der Mitarbeiter. Deren Aufgabe ist 
es, Ihre persönlichen Wünsche und Ziele in 
ihrer Gesamtheit zu erkennen und Ihre Er­
wartungen in ihrer Komplexität zu erfüllen. 
Wir nennen es sensible Individualität - sie 
ist das Kernelement unserer ganzheitlichen 
Betreuung und umfassenden Betrachtungs­
weise. Lernen Sie die Vorzüge unserer 
Bank am Stand VI3 persönlich kennen. Re­
servieren Sie sich Ihren Eintrittsgutschein 
bei Frau Arinette de Carlo, Telefon 236 84 
68,  arinette.decarlo@llb.li. 

Die Schweizer Finanzmesse 

04 
5. bis 7. Februar 2004 
Kongresshaus Zürich 
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Papierfabrik Landquart 
GBl gegen Kündigungen 
CHUR - Die Gewerkschaft Bau & Indust­
rie (GBl) protestiert gegen die rund 30 Ent­
lassungen bei der Papierfabrik «LandQart» 
in Landquart GR. Verlangt wird eine Rük-
knahme der Kündigungen. Bei den 30 Ent­
lassungen, die am 20. Januar wegen wirt­
schaftlicher Schwierigkeiten des Unterneh­
mens bekannt gegeben wurden, handle es 
sich um eine Massenentlassung. Deshalb 
seien die Vorschriften des Mitwirkungs­
rechts gemäss Obligationenrecht anzuwen­
den, teilte die GBl am Freitag mit. Laut Ge­
werkschaft haben 32 Personen die Kündi­
gung bereits erhalten. Die Entlassungen 
wären jedoch erst nach erfolgter Konsulta­
tion möglich. Die GBl will sich deshalb 
vorbehalten, die Kündigungen gerichtlich 
anzufechten. Der Gesamtarbeitsvertrag 
(GAV) verpflichtet das Unternehmen, ge­
mäss GBl im Falle von Entlassungen zu 
frühzeitiger Information und zu Verhand­
lungen über einen Sozialplan. Die Gewerk­
schaft wirft der Papierfabrik vor, auch die 
geltenden GAV-Bestimmungen verletzt zu 
haben. 

Raschere Reformen und 
mehr Wettbewerb als Rezepte 
BERN/PARIS - Die Schweiz muss die 
Strukturreformen rascher vorantreiben und 
den Wettbewerb konsequenter fördern, 
wenn sie nicht ins wirtschaftliche Mittel­
feld absteigen will. Dies mahnt die OECD 
in dem am Freitag vorgestellten Länderbe­
richt und rennt bei Bund und Wirtschaft of­
fene Türen ein. Andere Schlüsse ziehen die 
Gewerkschaften. «Langsames Wachstum 
ist nicht Schicksal», sagte der federführen­
de OECD-Experte beim jüngsten Länder­
examen der Schweiz, Claude Giorno, vor 
den Medien in Bern. Die im Ansatz richti­
gen Reformen in der Schweizer Wirt­
schaftspolitik kämen zu langsam voran. 

Taschen-PC-Markt schrumpft 
STAMFORD - Der weltweite Markt für 
Taschencomputer ist unter dem Druck des 
wachsenden Marktes für die neue Genera­
tion Von Mobiltelefonen (Smartphones) im 
vergangenen Jahr um 5 Prozent ge­
schrumpft. Nach vorläufigen Angaben des 
amerikanischen Marktforschers Gärtner 
sanken die weltweiten Auslieferungen für 
die so genannten PDAs (Personal Digital 
Assistant) 2003 auf 11,5 Millionen Stück 
nach 12,1 Millionen im Vorjahr. «Bis Ende 
20(04 werden Smartphones einen schlech­
ten Einfluss vor allem auf den Markt der 
günstigeren PDAs ausüben», sagte Gartner-
Analyst Todd Kort. 

Name verpflichtet f l  
40  Jahre Confida AG - Vertrauen hat einen Namen 

VADUZ - Seit 40 Jahren bürgt 
die Confida Treuhand- und Revi­
sions-Aktiengesellschaft in Va­
duz mit ihrem Namen, abgelei­
tet vom lateinischen «confiden-
tia» - Vertrauen. Gestern infor­
mierten die Geschäftsleitung 
über die geplanten Jubiläums­
aktivitäten. 
Die Confida AG wurde im Herbst 
1964 gegründet. «Damit konnte für 
die immer zahlreicheren Gesell­
schaften, welche durch die An­
waltskanzlei Dr. Marxer betreut 
wurden, eine professionellen An­
sprüchen genügende Buchführung 
gewährleistet werden», hielt VR-
Präsident Peter Marxer gestern 
Rückschau. Neben der Buchhal­
tungwurde 1967 mit dem Aufbau 
einer Immobilienabteilung begon­
nen. Heute fusst die Confida AG 
auf drei Säulen, welche sich auch 
im fürs Jubiläum neu geschaffenen 
Firmenlogo widerspiegeln - Im­
mobilienabteilung, Gestion und 
Wirtschaftsberatung - wie Direktor 
Erich Bürzle ausführte. 

I B A N K  

Seit Jahren drei tragende Säulen der Confida AG: v.l. Erich Bürzle, Peter 
Marxer und Wolfgang Risch. 

Jubiläumsprogramm 
Die Confida AG gibt im Rahmen 

ihres Jubiläums dem Balzner 
Künstler die Gelegenheit, einen 
Teil seiner Werke einem ausge­
suchten Publikum näher bringen zu 
können. Im Conllda-Gcbäude sind 
einige Werke des Künstlers ausge­
stellt. Weiter findet am 14. Juli 

2004 ein Jazz-Abend mit den Do­
zenten der 34. Internationalen 
Meisterkur.se  Vaduz statt, die von 
der Confida als Hauptsponsor 
unterstützt werden. «Der Höhe­
punkt» wird der Confida-Musica|-
abend im September werden, wie 
Wolfgang Risch bei der gestrigen 
Vorankündigung sagte. (mr) 

L A F V - G A S T B E I T R A G  

Ist der Dollar über dem Berg? 
Phillip Baretta - Anlagegesellschaft PAO 

Am 12. Januar dieses Jahres hat 
der US-Dollar mehrjährige Mini­
ma sowohl gegenüber dem 
Schweizer Franken (1.2135) 
wie auch gegenüber dem Euro 
(1.2900) verzeichnet. 

Dieser Schwächcanfall des Dollars 
verursachte einiges Unbehagen bei 
europäischen Politikern und Expo­
nenten der Europäischen Zentral­
banken), welche in Verlautbarun­
gen zur Unterstützung des krän­
kelnden Greenbacks mündete. Dies 
gipfelte in einer Aussage des Präsi­
denten der Europäischen Zentral­
bank, Herr Jean-Claude Trichet, 
welcher die Märkte wissen liess, 
dass er über den starken Euro be­
sorgt sei. Diese verbale Interven­
tion verfehlte sein Ziel nicht, und 
der Euro verlor in der Folge in sehr 
kurzer Zeit über 4 % an Wert. Die 

Reaktion der Europäer ist im 
Übrigen durchaus verständlich. 
Seit Amerika entschieden hat, seine 
wirtschaftlichen Ungleichgewichte 
mittels eines schwächeren Dollars 
abzubauen, niusste Europa die 
Hauptlast dieses Anpassungspro­
zesses tragen. Japan hat den Yen 
mittels enormer Deviseninterven­
tionen künstlich geschwächt, und 
China ist nicht willens, seinen über­
bewerteten Yuan, welcher zum Dol­
lar fest fixiert (currency peg) ist, 
abzuwerten. Falls diese asiatischen 
Staaten nicht dazu bereit sind, ihre 
gegenwärtigen Positionen aufzuge­
ben, würde dies bedeuten, dass die 
europäischen Währungen vermehr­
tem Aufwertungsdruck ausgesetzt 
würden. Nun, was ist seit diesem 
12. Januar, als Herr Trichet den Hö­
henflug des Euro mit seinen Worten 
stoppte, passiert? Eigentlich nicht 

A N z i i i c n  

Lassen Sie Vermögen 
und Verbindlichkeiten für 
Ihren Erfolg arbeiten. 
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sehr viel. Die Europäer üben sich 
weiter in verbaler Interventionsrhe­
torik, lassen ihren Worten aber kei­
ne Taten folgen. Ihre Waffen wären 
einerseits direkte, unsterilisierte 
Dcviserimarktintervenlionen, oder 
aber Leitzinssenkungen. Beide 
Szenarien halte ich aber im Mo­
ment lur eher unwahrscheinlich, da 
das Hauptaugenmerk der EZB auf 
der Bekämpfung der Inflation liegt. 
Aus diesen Gründen schwächte 
sich der Dollar dann in der Folge 
auch wieder ab. Und die Amerika­
ner? Nun ja, es scheint, dass Herr 
Greenspan, der amerikanische 
Zentralbankenpräsident, den Euro­
päern ein bisschen zur Hilfe geeilt 
ist. Am 28. Januar, anlässlich eines 
regulären zweitägigen Treffens der 
Fed Govcrnors, ist die Federal Re­
serve mit einem Communiqud her­
ausgekommen, welches darauf 
schliessen lässt, dass bereits im Ju­
ni die Zinsen in Amerika heraufge­
setzt werden könnten. Dies hätte 
dann zur Folge, dass die Zinsdiffe­
renz zwischen Dollar und den eu­
ropäischen Währungen kleiner 
würde,Was dem Greenback einen 
relativen Support geben würde. 
Auch kommen wieder positivere 
US-Daten von der Wirtschaftsfront: 
Das Handelsbilanzdefizit für den 
November war besser als erwartet 
ausgefallen, und Ausländer haben 
wieder vermehrt US-Wertschriften 
gekauft (vorher hauptsächlich asia­
tische Zentralbanken, neu auch 
wieder Privatpersonen). Nun, was 
sind meine Schiussfolgerungen aus 
oben erwähnten Sachverhalten? 1. 
Der US-Dollar-Trend der Schwäche 
ist vorerst gestoppt. 2. Wir werden 
die nächsten Monate in einem vola-
tilen Trading Range bleiben (USD 
CHF 1.20 - 1.35, EUR USD 1.15-
1.30) 3. Es kann erneuter Druck 
(mit neuen Minima) auf den Dollar 
kommen falls: a) die asiatischen 
Länder ihre Haltung ändern b) das 
Leistungsbilanzdefizit der USA 
sich nicht verbessert. Das Jahr 
2004 bleibt ein interessantes, vola-
tiles Üevisenjahr mit grossen Chan­
cen für MacroHedge Funds. 

Die alleinige inhaltliche Verant­
wortung für den Beitrag liegt beim 
Verfasser. 

Geldmarktfonds 

VP Bank Cash & Geldmarktfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

CHF 1090.83 
EUR 1'170.74 
USD 1322.20 

Obligationenfonds 

VP Bank Obligationenfonds 
CHF 

EUR 

USD 

i Aktienfonds 

TrancheA CHF 1'113.79 
TrancheB CHF t '113.79 
Tranche A EUR 1733.65 
Tranche B EUR V233.65 
TrancheA USD V391.67 
TrancheB USD 1391.67 

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz 

Euroland 

USA 

Japan 

TrancheA CHF 
TrancheB CHF 
TrancheA EUR 
Tranche B EUR 
Tranche A USD 
Tranche B USD 
TrancheA JPY 
Tranche B JPY 

770.36 
770.36 
732.17 
732.17 
730.19 
730.19 
4 9 7 8 6  
4 9 7 8 6  

VP Bank Aktienfonds Top 50 
Europa Tranche A EUR 447.48 

TrancheB EUR 447.48 
USA Tranche A US0 846.36 

TrancheB USD 846.36 
Well TrancheA US01 062.19 

TrancheB USDI'062.19 
Global Sustainabilily Tranche A EUR 1'054.53 

• TrancheB EURI'054.53 

k Gemischte Fonds 

VP Bank Anlagezielfonds 
für Stiftungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

1 '011,94 
1 '071.86 

VP Bank Privat Portfolio 
Liberal CHF 

Liberal EUR 

Liberal USD 

. Dachfonds 

TrancheA CHF 1'301.28 
Tranche B 
Tranche A 
Trancho B 
Tranche A 
Tranche B 

CHF 1 '301.28 
EUR 738.75 
EUR 738 7 5  
USD 1'123 98 
USD 1 '123.98 

VP Bank Best Advice FoF 
Aktien Schweiz Tranche A 

Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 

Aktien Grossbritannien Tranche A 
Trancho 8 

Aktien USA Tranche A 
Tranche 8 
Tranche A 
Tranche B 
Trancho A 
Tranche B 

Aktien Euroland 

Aktien Japan 

Aktien Asien-Pazifik 

CHF 1'130.86 
CHF M 3 0 . 8 6  
EUR V106.54 
EUR 1 '106.54 
GBP 1'077.74 
GBP1'077.74 
USD 1'244.02 
USD 1'244.02 
JPY 130770 
JPY 130770 
USD V377.26 
USD 1 '377,26 

Ausgabe-'/Ri icknahmeprelse 
per 29 .1 .  2004, 'plus Kommission 

VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer Franken 1 . 5 %  
Euro 2 % 
US Dollar 1 . 5 %  
Japanische Yen 0.75% 

Auswahl verzinster Konti , 
Sparkonto CHF 0.50 % 
Jugendsparkonto CHF 1 0  % 
Alterssparkonto CHF 0 75 % 
Euro-Konto EUR 0.50 % 

Festgeldanlagen in CHF 
Mindestbetrag CHF 100 0 0 0 -
Laufzeit 3 Monate 0 .125% 
Laufzeil 6 Monate 0 . 1 2 5 %  
Laufzeit 12 Monate 0 .125% 

Kassenoblfgationen 
Mindeststückelung CHF 1000.-
2 Jahre 0.625 % 7 Jahre 2.250 % 
3 Jahre 1.125 % 8 Jahre 2.375 % 
4 Jahre 1.500 % 9 Jahre 2.500 % 
5 Jahre 1 .750% 10 Jahre 2.625 % 
6 Jahre 2.000 % 

VP Bank-Titel 
3 0 . 1 . 2 0 0 4  (17:30 h) 

VP Bank-Inhaber CHF 218.00 
VP Bank-Namen CHF , 21.50 

Edelmetallpreise 
3 0 . 1 . 2 0 0 4  

Kaul Verkauf 
Gold 1 k g  CHF 16'229.00 16 '47900 
Gold 1 Unze USD 407.60 410.60 
Silber 1 k g  CHF 254.80 264.80 

Wechselkurse 
' 3 0 . 1 . 2 0 0 4  

Noten 
USD 
GBP 
EUR 

Kaul Verkauf 
1.125 1.315 
2.224 2.364 
1.531 1.591 

Oeviien Kaul Verkaut 
EUR 1.548 1.578* 
* VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten an den 

. VP-Bank-Automaten zum Devisenkurs. 

.' Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft 
9 4 9 0  vadul - Aeutestrasse 6 - Tel. + 8 0 0  0 6 6  0 5 5  0 0  

VP Bank Fondsleitung' Aktiengesellschaft 
9 4 9 0  Vaduz - Sdimcdgass 6 - Tel. + 4 2 3  235  6 6 9 9  

] -»pf0vpbank.com   , 


